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Stuart Truppner:  

2010 ist das Jahr 

der Kundenrück-

gewinnung 

„Dauerhaft erfolgreich“:  
Kunden wünschen sich mehr 
Transparenz von Finanzberatern 

(ac) Finanzberater müssen 2010 hö-
heren Anforderungen der Kunden ge-
recht werden. In einer Umfrage der 
Unternehmensberatung „Dauerhaft 
erfolgreich – Stuart Truppner“ unter 

2.167 Geschäfts- und Privatkunden 
sagten 87,4%, sie erwarteten 2010 
mehr und zusätzlichen Einsatz von 
ihrem Berater. Vor allem Transpa -
renz, Risikoaufklärung und Kontakt-
häufigkeit stehen bei den geäußerten 
Wünschen ganz oben. Nach Ein-
schätzung von Stuart Truppner, 
Gründer und Geschäftsführer von 
„Dauerhaft erfolgreich“, haben die 
Kunden in den vergangenen beiden 
Jahren viele schlechte Nachrichten 
verdauen müssen. Jetzt wollen sie bei 
ihrem Berater sicher sein, dass dieser 
in ihrem besten Interesse handelt und 
als Ansprechpartner auch in schwie-
rigen Situationen zur Verfügung 
steht. Die Kundenerwartungen seien 
deshalb höher und forderten von 
Beratern eine höhere Qualifikation 
sowohl auf der fachlichen wie auf 

der kommunikativen Seite. Für Ge-
schäftskunden steht dabei vor allem 
die Transparenz im Vordergrund. 
96,2% der Befragten erwarten 2010 
mehr Offenheit sowohl bei der Risi-
koaufklärung wie bei den Kosten und 
Tarifen. Es folgt mit 86,1% die Kon-
takthäufigkeit. Bei Privatkunden ist 
es umgekehrt: Hier wünschen sich 
91,1% der Befragten mehr Kontakt 
mit ihrem Berater, 76,4% fordern 
mehr Transparenz. Derzeit seien viele 
Kunden bereit, den Berater zu wech-
seln und ihre Finanzbausteine an we-
niger oder sogar nur einer Stelle zu 
bündeln, erklärt Stuart Truppner. Er 
sieht hierbei Chancen für die Haus-
bank oder einen unabhängigen Fi-
nanzberater, der eine hervorragende 
Beziehung zu seinen Kunden aufbaut 
und pflegt. Q 2 1 8 5 8  

cash.life gründet  
Vertriebsgesellschaft  

(ac) Der Spezialist im An- und 
 Verkauf von Lebensversicherungen 
cash.life hat die Vertriebsgesell-
schaft max.xs financial services AG 
gegründet. Diese soll künftig Anbie-
ter von Finanzprodukten im Bereich 
Absatz und Vertrieb unterstützen. 
Dabei will das Unternehmen auf 
die bestehende Vertriebsstruktur der 
cash.life AG mit etwa 20.000 Ver-
mittlerkontakten zurückgreifen. 
Zum Vorstand zählen, wie bei der 
cash.life AG, Frank Alexander de 
Boer als Vorstandsvorsitzender und 
Ingo Weber als Finanzvorstand.  

Nachgefragt bei  
Frank Alexander de Boer,  
Vorstandsvorsitzender der  
cash.life AG und der  
max.xs financial services AG 

AssCompact: Herr de Boer, man hat 
das Gefühl, dass sich das Geschäfts-
modell der cash.life AG ständig ver-
ändert.  

Frank Alexander de Boer:  Tatsächlich 
ist es so, dass die cash.life heute 
ein völlig anderes Unternehmen ist 
als noch vor zwei Jahren. In 2008 
haben wir eine schmerzvolle Re-
strukturierung eingeleitet, unrenta-

ble Geschäftsfelder geschlossen und 
die Kostenbasis um 75% gesenkt. 
Gleichzeitig haben wir in die Ver-
besserung und Automatisierung un-
serer Prozesse investiert. Heute be-
steht die cash.life Gruppe im Wesent-
lichen aus drei Bereichen: der spezia-
lisierten Fabrik, die nach wie vor die 
cash.life Policenprodukte wie Handel 
und Servicing herstellt. cashlife.de, 
das als Endkunden- und Vermittler-
plattform eine mittlerweile breite Pa-
lette an verbraucherfreundlichen Fi-
nanzprodukten anbietet, und max.xs 
financial services AG, die neu ge -
gründete Vertriebsorganisation, die 
Produktgebern einen effizienten Zu-
gang zum deutschen Markt bietet. 
Das Jahr 2009 konnten wir so trotz 
der schwierigen Marktsituation po-
sitiv abschließen. 

AC Ursprünglich war cash.life be-
kannt für den Kauf und Verkauf 
von Lebensversicherungen. Wie steht 
es um die Existenz dieses Marktes? 

FAB Leider lagen wir 2008 mit un-
serer Einschätzung richtig, dass das 
Transaktionsvolumen im Zweit-
markt um rund zwei Drittel abneh-
men würde und sich 2009 noch wei-
ter verringert. Aber 2010 sollte der 
Policenhandel wieder deutlich an 
Fahrt gewinnen. Denn mit einer wei-
terhin stabilen Verzinsung bei den 
deutschen Lebensversicherern und 
einem niedrigen Zinsniveau sind die 
Marktgegebenheiten attraktiv. Und 
so übernimmt die cash.life auch ab 
sofort die Policenverwaltung zwei-
er Investmentprodukte von Augur 
Capital, die in deutsche Zweitmarkt-
policen investieren. Die cash.life hat 
mit einem bis dato angekauften Po-
licenvolumen von ca. 2,5 Mrd. Euro 
mit Abstand die meisten Transakti -
onen am Markt getätigt. Die dabei 
gesammelte Erfahrung fließt zum 
Vorteil unserer Kunden in unsere 
Bewertungsmodelle ein. Zukünftig 
wird von eminenter Wichtigkeit sein, 
dass ein Policenaufkäufer über aus-
reichend Eigenkapital verfügt, um 
Banken und die für den Handel not-
wendige Bereitstellung von Fremd-
kapital zu bewegen. cash.life ist der-

Frank Alexander 

de Boer hat 

cash.life völlig 

neu strukturiert

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Einstellungen von KonradinHeckel fuer Distiller 7 Professional. PDF ist Acrobat 4-kompatibel (PDF 1.3), erzeugt kein PDF/X-3. Preflight-Warnungen bei Bildern unter 150 dpi fuer Farb- und Graustufen und 600 dpi fuer Strichbilder; Abbruch bei fehlenden Schriften. Weitere Informationen: www.KonradinHeckel.de
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 228.2 Höhe: 310.45 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 4 /QFactor 0.15 /Columns 600 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 1 1 1 1 ] /Rows 955 /ColorTransform 1 /VSamples [ 1 1 1 1 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 600 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Ja
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de



AssDeutschland 02/2010, S. 91, 22.01.2010, 11:35, RUTK

News

V
e

rtrie
b

 

AssCompact · Februar 2010 91 

 

 

 

 

 

Stephan Fischer 

will weitere  

Partner für  

FONDSNET  

gewinnen 

FONDSNET zieht  
positive Bilanz nach Einstieg ins 
Versicherungsgeschäft 

(ac) Seit 2008 ist der Maklerpool 
FONDSNET, der nach eigenen An-
gaben rund 2.000 Vertriebspartner 
zählt, auch im Versicherungsbereich 
tätig. Abgerundet wurde der Ein-

stieg durch eine Online-Plattform 
für den Assekuranzbereich im Ok-
tober 2009. Nun, mit Rückblick auf 
das erste volle Geschäftsjahr, zieht 
der Pool, der früher auf Fondsver-
mittlung spezialisiert war, für dieses 
Segment Bilanz: Rund 400 Vertriebs-
partner sind laut Unternehmen für 
den Assekuranzbereich gewonnen 
worden. Durch Bestandsübertragun-
gen kommt der Pool inzwischen auf 
mehr als 10.000 Verträge bei Ver-
sicherungsgesellschaften. Die Mo-
natsbeiträge im Krankengeschäft lie-
gen bei über 50.000 Euro. Im Bereich 
Lebensversicherungen werden mitt-
lerweile mehr als 30 Mio. Euro Wer-
tungssumme verbucht. Beim Sach ge -
schäft liegt das Jahresbeitragsvolu-
men bei mehr als 400.000 Euro. Mit 
den erreichten Ergebnissen zeigt sich 
FONDSNET-Prokurist Stephan Fi-
scher zufrieden und rechnet mit dem 
Zugewinn weiterer Vertriebspartner 
für den Bereich. Q 2 1 8 5 9  

Top Ten bietet Haftungsdach 
für qualifizierte Berater 

(ac) Verschiedene Banken haben sich 
entschlossen, sich von ihrem mobi-
len Vertrieb zu trennen. Damit fol-
gen sie dem wohl bekanntesten Bei-
spiel von Cortal Consors. Infolge-
dessen müssen die betroffenen Be-
rater für sich ein neues Geschäfts-
modell aufbauen. Die frühere Un -
terstützung der Banken kann jedoch 
nicht immer eigenständig ersetzt wer-
den. Zusätzlich stellt sich die Frage, 
wie organisatorische Anforderungen 
zu rechtlichen Fragen, die richtigen 
EDV-Anwendungen oder auch die 
Möglichkeiten der Produktauswahl 
zu bewältigen sind. Eine Lösung für 
Berater, die eine neue Heimat oder 
Unterstützung suchen, bietet die Top 
Ten Portfolio Management GmbH, 
ein Unternehmen der unabhängigen 
Top Ten-Gruppe, die als Haftungs-
dach auf zwölf Jahre Erfahrung mit 
selbstständigen Beratern bzw. Be -
ratungsunternehmen zurückgreifen 
kann. Das Unternehmen berichtet, 
dass auch eine größere Gruppe von 
Kollegen, die bisher bei Cortal 
 Consors be ratend tätig waren, sich 
für die Konzeptlösungen sowie das 
Top Ten-Haftungsdach entschieden 
haben. Zu den angesprochenen 
Konzeptlösungen gehören auch die 

techni schen Lösungen der BETAX-
systems GmbH, die mit  ihrer Online-
Anwendung MyWeb Depot nicht nur 
für eine professionelle Kunden- und 
Vermittlerverwaltung sorgen, son-
dern auch den elektronisch gestütz-
ten Beratungsprozess nach WpHG-
Vorgaben individualisiert zur Ver-
fügung stellen. Weitere Informati -
onen zu dem Haftungsdach gibt es 
unter www.topten-pm.de. Q 2 1 7 2 1  

 

fpb: Stefan Giesecke FP: Trevor Matthews 

Friends Provident übernimmt 
deutsche Vertriebs -
managementgesellschaft 

(ac) Friends Provident hat die fpb AG 
(financial partners business), ihre 
deutsche Vertriebsmanagementge-
sellschaft, übernommen, die über ein 
Bruttovermögen von 9,7 Mio. Euro 
verfügt. Die Übernahmeverhandlun-
gen hatten bereits vor der Akquisition 
von Friends Provident durch Resolu-
tion begonnen. Friends Provident 
arbeitet seit 2007 exklusiv mit der 
fpb AG in Deutschland zusammen. 
Die fpb, bisher vollständig im Besitz 
von Stefan Giesecke, betreut den 
Vertriebsservice für unabhängige 
Vermittler und organisiert den Ab-
satz der Produkte. Mit der Über-
nahme der Vertriebsgesellschaft füh-
ren Friends Provident und deren 
CEO Trevor Matthews die Strate-
gie, das Deutschlandgeschäft lang-
fristig auszubauen und im internati -
onalen Geschäftsfeld weiter zu ex-
pandieren, fort. Friends Provident 
vertreibt über die fpb fondsgebun-
dene Rentenversicherungen für die 
private und betriebliche Altersvorsor-
ge. Dazu gehören der Friends Plan-
basic (Basisrente), der Friends Plan-
business (Direktversicherung), der 
Friends Planprivate (private Rente), 
der Friends Planpensionvalue (Un-
terstützungskasse) und der Friends 
Planinvest, ein Einmalbeitragspro-
dukt. Q 2 1 74 0

zeit m. E. der einzige Policenaufkäu-
fer am Markt mit substanziellem 
Eigenkapital und wird von einem 
Marktaufschwung stark profitieren 
können.  

AC Was bezwecken Sie mit der 
Gründung der eigenen Vertriebs-
gesellschaft? 

FAB max.xs financial services AG 
ist eine Full Service B2B-Vertriebs-
organisation. max.xs bietet Pro dukt -
anbietern einen effizienten Markt -
zu gang und Produktabnehmern ei-
nen effizienten Zugang zu einer at-
traktiven Produktwelt. Dabei sieht 
max.xs sich primär als Interessen-
vertreter der Produzenten, quasi 
als deren ausgelagerter Vertrieb in 
Deutschland. Wir verfügen über ein 
Netzwerk von über 20.000 Vermitt-
lern. Damit erschließt unser Pro-
duktpartner direkt einen umfassen-
den Zugang zum deutschen Markt. 
Wir verfügen über eine professio-
nelle Infrastruktur, um Kunden ak -
quisition, Kundenbetreuung sowie 
Produkteinführungen und Marke-
tingmaßnahmen qualitativ hoch-
wertig zu begleiten. Durch diese Ver-
triebsoptimierung reduzieren wir 
Marktbarrieren und erweitern zu-
dem die strategischen Optionen un-
serer Partner. Q 
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